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1 Vorbemerkung .

Wenn man sich mit der Konsumthematik beschäftigt, findet man in Peter
Brückner einen Autor, der als scharfsinniger Beobachter bereits in den
19?Oer Jahren die Situation des »isolierten Individuums« im Kontext der
Warengeselischaft treffend beschrieben hat. Nimmt man neuere Verüfe
fentlichungen zum Thema, etwa von Zygmunt Bauman (2009), so stehen
Brückners Ausführungen diesen an Aktualität nicht nach. Freilich bleibt
als Unterschied, class Bauman sich in einer Monografie explizit mit dem
Konsumismus beschäftigt, während bei Brückner die Konsumltritik
nicht im Mittelpunkt steht, sondern mit cler Thematik der Repression
verwoben ist. Den Begriff des Iíonsurnismus hat Brückner zwar nicht
gebraucht, aber die Problematik des Massenkonsums im Zusammenhang
mit Freiheit, Gleichheit und sozialer Kontrolle aufgearbeitet. Auf Peter
Brückner und seine Thesen werde ich besonders im Zusammenhang mit
der Diszipiinierunggàes Konsumenten eingehen. Wenn im Folgenden.
von Wohlstand gesprochen wird, meine ich immer den von Brückner als
Gfiterwoßılsrnnd bezeichneten Wohlstand (vgl. Brückner 1973, S. 108),

2 Konsumismus - eine Annäherung

In den 19?Üer Iahren hat Pasolini den Konsumisrnus als eine totalitäre
I-Ierrschaftsform beschrieben, der sich alle Völker zu unterwerfen haben
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